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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Umwelt und 
Sauberkeit -

Tagesordnung 1 Punkt 3 der öffentlichen Sitzung am 20.06.2006

Vorlage Nr. 06-F-03-0014

Informationspflicht des Magistrats
Antrag der Stadtverordnetenfraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN vom 09.06.2006
Der Ausschuss möge beschließen:
Über geplante Eingriffe im Außenbereich mit Sekundärfolgen, wie beispielsweise der 
unlängst eröffnete kommerzielle Kletterparcours im Landschaftsschutzgebiet Nerotal, ist in 
Zukunft der Umweltausschuss vor Genehmigung bzw. Erlaubniserteilung zu informieren. 
Nur so ist die Möglichkeit gegeben, im Vorfeld zu einer Folgenabschätzung zu kommen und 
ggf. gegenzusteuern.

Beschluss Nr. 0071
 
Über geplante Eingriffe im Außenbereich mit Sekundärfolgen, wie beispielsweise der unlängst 
eröffnete kommerzielle Kletterparcours im Landschaftsschutzgebiet Nerotal, ist in Zukunft der 
Umweltausschuss vor Verpachtung, Genehmigung bzw. Erlaubniserteilung zu informieren. 
Nur so ist die Möglichkeit gegeben, im Vorfeld zu einer Folgenabschätzung zu kommen und ggf. 
gegenzusteuern.
Damit soll die Zuständigkeitsverteilung zwischen Magistrat und Stadtverordnetenversammlung 
nicht verschoben werden.

  

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .06.2006
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Reinhardt
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .06.2006

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,          .06.2006
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Dezernat IV
Dezernat IV
mit der Bitte um weitere Veranlassung Diehl

Oberbürgermeister
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